
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
192. Ratssitzung vom 6. November 2013 
 
 
 
4418. 2013/245 

Weisung vom 26.06.2013: 
Stadtentwicklung, Verein Zürich Tourismus, Weiterfü hrung des jährlichen  
Beitrags, Beiträge 2014–2016 

  
Antrag des Stadtrats 
 
1. Für die Jahre 2014–2016 wird ein jährlich wiederkehrender Beitrag an Zürich  

Tourismus von Fr. 1 222 923.– (Stand Teuerung Juni 2012) bewilligt. 
2. Ein allfälliger Teuerungsausgleich wird nach Massgabe des Zürcher Städteindexes 

der Konsumentenpreise jährlich auf dem gesamten städtischen Beitrag entrichtet. 
Basis ist der Indexstand per Ende 2012. 

3. Das Präsidialdepartement wird ermächtigt, die Leistungsvereinbarung mit Zürich 
Tourismus zu erneuern. 

 
Referent zur Vorstellung der Weisung: Präsident Mark Richli (SP) 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Stadtpräsidentin Stellung. 
 
 
Änderungsantrag zu Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsan-
trags. 
 
Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 1: 
 
1. Für die Jahre 2014–2016 wird ein jährlich wiederkehrender Beitrag an Zürich Tou-

rismus von Fr. 820 000.– (Stand Teuerung Juni 2012) bewilligt. 
 
Mehrheit: Präsident Mark Richli (SP), Referent; Vizepräsidentin Christina Hug (Grüne), Marianne 

Dubs Früh (SP), Peider Filli (Grüne), Markus Hungerbühler (CVP) i. V. von Ruth Acker-
mann (CVP), Christian Huser (FDP), Elisabeth Makwana-Boss (SP), Claudia Simon 
(FDP), Hans Urs von Matt (SP) i. V. von Dr. Jean-Daniel Strub (SP) 

Minderheit: Margrit Haller (SVP), Referentin; Ruth Anhorn (SVP), Isabel Garcia (GLP), Dr. Thomas 
Monn (SVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 74 gegen 43 Stimmen zu. 
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Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 1. 
 
Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 1. 
 
Mehrheit: Präsident Mark Richli (SP), Referent; Vizepräsidentin Christina Hug (Grüne), Marianne 

Dubs Früh (SP), Peider Filli (Grüne), Markus Hungerbühler (CVP) i. V. von Ruth Acker-
mann (CVP), Christian Huser (FDP), Elisabeth Makwana-Boss (SP), Claudia Simon 
(FDP), Hans Urs von Matt (SP) i. V. von Dr. Jean-Daniel Strub (SP) 

Minderheit: Margrit Haller (SVP), Referentin; Ruth Anhorn (SVP), Dr. Thomas Monn (SVP) 
Enthaltung: Isabel Garcia (GLP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 75 gegen 28 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 2 
 
Die Mehrheit der SK PRD/SSD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 2. 
 
Die Minderheit der SK PRD/SSD beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 2. 
 
Mehrheit: Präsident Mark Richli (SP), Referent; Vizepräsidentin Christina Hug (Grüne), Marianne 

Dubs Früh (SP), Peider Filli (Grüne), Isabel Garcia (GLP), Markus Hungerbühler (CVP)  
i. V. von Ruth Ackermann (CVP), Christian Huser (FDP), Elisabeth Makwana-Boss (SP), 
Claudia Simon (FDP), Hans Urs von Matt (SP) i. V. von Dr. Jean-Daniel Strub (SP) 

Minderheit: Margrit Haller (SVP), Referentin; Ruth Anhorn (SVP), Dr. Thomas Monn (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 88 gegen 27 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 3 
 
Die SK PRD/SSD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 3. 
 
Zustimmung: Präsident Mark Richli (SP), Referent; Vizepräsidentin Christina Hug (Grüne), Ruth 

Anhorn (SVP), Marianne Dubs Früh (SP), Peider Filli (Grüne), Isabel Garcia (GLP), 
Margrit Haller (SVP), Markus Hungerbühler (CVP) i. V. von Ruth Ackermann (CVP), 
Christian Huser (FDP), Elisabeth Makwana-Boss (SP), Dr. Thomas Monn (SVP), Clau-
dia Simon (FDP), Hans Urs von Matt (SP) i. V. von Dr. Jean-Daniel Strub (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der SK PRD/SSD mit 114 gegen 1 Stimmen zu. 
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Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 
 
1. Für die Jahre 2014–2016 wird ein jährlich wiederkehrender Beitrag an Zürich  

Tourismus von Fr. 1 222 923.– (Stand Teuerung Juni 2012) bewilligt. 
2. Ein allfälliger Teuerungsausgleich wird nach Massgabe des Zürcher Städteindexes 

der Konsumentenpreise jährlich auf dem gesamten städtischen Beitrag entrichtet. 
Basis ist der Indexstand per Ende 2012. 

3. Das Präsidialdepartement wird ermächtigt, die Leistungsvereinbarung mit Zürich 
Tourismus zu erneuern. 

 
Mitteilung an den Stadtrat und amtliche Publikation am 13. November 2013 gemäss  
Art. 12 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 12. Dezember 2013) 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


